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LESERBRIEF

GNZ-Leser Hans-Bernd Tillmann
wirft vor demHintergrund des
Kriegs in der Ukraine in einem
Schreiben einige Fragen auf. GNZ-
Leser Adolf Bär äußert sich zu Aus-
sagen von Bundespräsident Stein-
meier zumMünchner Olympia-
Attentat vor 50 Jahren. Wir weisen
darauf hin, dass Leserbriefe nicht
dieMeinung der GNZ-Redaktion
widerspiegeln. Kürzungen behalten
wir uns vor.

Fragen
Warum kostet der Diesel im EU-

Land Polen circa 1,50 Euro und in
Gelnhausen 2,23 Euro? Haben wir
wirklich eine Außenministerin, der
der deutscheWähler egal ist und
die herumreist und Versprechen zu
finanziellen Hilfen seitens Deutsch-
lands inMillionenhöhe abgibt?
Müssen wir auf alle Forderungen
der Ukraine eingehen?Warum lässt
sich das der deutscheWähler alles
gefallen, was die Bundesregierung
zu seinen Ungunsten in dieWelt
setzt? Antworten wären hilfreich!

Hans- Bernd Tillmann
Gelnhausen

Steinmeier bittet um Vergebung
Steinmeier bittet umVergebung

für Fehler, die von anderen Verant-
wortlichen beimOlympia-Attentat
vor 50 Jahren inMünchen gemacht
wurden. Welch ein Unterschied
zum gedankenlosen „Ich entschul-
dige mich“ vieler anderer zum sel-
ben Thema. Kannman sich über-
haupt selbst entschuldigen?Man
kann Schuld leugnen, aber dann
muss man gute Gründe vorbringen.
Sobald man aber Schuld eingesteht,
kannman die Betroffenen nur um
Vergebung bitten.

Adolf Bär
Gelnhausen-Roth

Gelnhausen (jol). Ein warmherziges
Willkommen haben 17 Schüler der
neuen Intensivklasse am Grimmels-
hausen-Gymnasium am Montag er-
lebt. Gemeinsam sollen die Fünft-
bis Zehntklässler, die im Wesentli-
chen aus der Ukraine stammen, in
den kommenden beiden Jahren
Deutsch lernen, um danach am nor-
malen Unterricht teilnehmen und
einen Abschluss machen zu kön-
nen. Dabei will die gesamte Schul-
gemeinde helfen.

„Unsere Schule ist nach einem
Schriftsteller benannt, dessen wich-
tigstes Werk im Dreißigjährigen
Krieg spielte, um mit den Berichten
über die Schrecken und Gräuel-
taten vor dem Krieg zu warnen und
zukünftige Kriege zu verhindern“,
erklärte Schulleiterin Tina Ruf nach
einem herzlichen Willkommen an
die neuen Schüler. Man sehe sich
am Grimmelshausen-Gymnasium
Gelnhausen in der Verpflichtung,
diesem Beispiel zu folgen und vor
Ort sowie überregional für Frieden,
Freiheit und Demokratie einzuste-
hen. Die Kriegsflüchtlinge, die die
Fünft- bis Zehntklässler aus der
Ukraine sind, sollen nach Kräften
unterstützt werden.
Lehrerin Maria Respondek hat

mit der Unterstützung der gesamten
Schulgemeinde schon im vergange-
nen Schuljahr mit einer Intensiv-
klasse begonnen, nun wird diese
bewusst fortgeführt. Ziel ist es, die
deutsche Sprache so zu lernen, dass
die Teilnahme am Regelunterricht

möglich wird. In den vergangenen
Jahren haben sich solche Intensiv-
klassen bewährt.
Der Popchor unter der Leitung

von Benedict Blaumeiser zeigte mit
zwei Liedern einen Aspekt dessen,
was auch in den kommenden Mo-
naten möglich ist. Die Teilnahme an
AGs steht den neuen Schülern of-
fen. Mareike Harms und Laura
Bechtel machten deutlich, dass sich

die Mitglieder der Klasse jederzeit
an die Schülervertretung wenden
können. Zudem werden diese na-
türlich auch die neuen Schülerver-
treter mitwählen.
An die Eltern wandte sich Isabel-

le Stieper aus dem Schulelternbei-
rat mit einer ähnlichen Einladung.
Man sei jederzeit bereit, Hilfe zu
leisten. „Frieden, Freiheit, Demo-
kratie, eine freie Meinungsäuße-

rung und Respekt voreinander“, er-
innerte Peter Malz an die Grundsät-
ze, die amGrimmels gelebt werden.
Im Anschluss an die kleine Aufnah-
mefeier nahm er Schüler und Eltern
mit auf einem Rundgang durch die
Schule, der in der Mensa abschloss.
Dort wurden erste Kontakte ge-
knüpft, meist auf Englisch. Mög-
lichst bald soll das auch in deut-
scher Sprachemöglich sein.

Fünft- bis Zehntklässler lernen gemeinsam in einer Intensivklasse am Grimmels

EinwarmherzigesWillkommen
an neue Schüler aus der Ukraine

Die neuen Schüler aus der Ukraine sollen in den beiden kommenden Jahren Deutsch lernen, um anschließend in den Regel-
unterricht am Grimmelshausen-Gymnasium zu wechseln. FOTO: LUDWIG

Gelnhausen (re). „Wir befinden uns mitten in der Klimakata-
strophe, und viele Menschen haben die Hoffnung verloren,
dass die Welt noch zu retten ist.“ Das habe sich bei Gesprä-
chen gezeigt, die Greenpeace Gelnhausen am Schöpfungstag
in Meerholz mit vielen Besuchern führte. Der Tag stand unter
dem Motto „Die Welt retten – alles beginnt vor meiner Haus-
tür“. Ja, jeder könne etwas tun – von nachhaltig einkaufen
und reparieren bis Energie und Wasser sparen. Aber das allei-
ne reiche nicht. Gefragt sei vor allem die Politik. Der Bericht
des Weltklimarates (IPCC) habe schonungslos vor Augen ge-
führt, dass man mitten in der menschengemachten Klimakrise
stecke und ihre Auswirkungen für Menschen und Ökosysteme
deutlich spürbar seien. UN-Generalsekretär António Guterres
findet deutliche Worte: „Fast die Hälfte der Menschheit lebt

bereits jetzt in der Gefahrenzone. Viele Ökosysteme sind be-
reits jetzt an dem Punkt, an dem es kein Zurück mehr gibt.“
Greenpeace Gelnhausen fragt vor diesem Hintergrund: „Gibt
es noch Hoffnung für unseren blauen Planeten?“ Die Antwort
liefert die Ortsgruppe gleich mit: „Ja, aber nur, wenn die Poli-
tik schnell handelt. Wir haben Lösungen und Optionen – müs-
sen sie aber drastisch und global ausbauen.“ Jeder Bruchteil
eines Grades zähle, wie Guterres mahnt, jede Stimme könne
einen Unterschied machen, und jede Sekunde zähle. Um der
Politik Druck zu machen, gibt es am 23. September wieder ei-
nen globalen Klimastreik. „Jede und jeder, die oder der sich
für eine schnelle Veränderung einsetzen möchte, sollte daran
teilnehmen“, meint Greenpeace Gelnhausen. Weitere Infos
unter www.greenpeace.de. FOTO: RE

Mitten in der Klimakatastrophe

Gelnhausen (re). „Kreative Acrylbil-
der“ heißt die Ausstellung im Sep-
tember in der Galerie der Kreisspar-
kasse Gelnhausen. Zum zweiten
Mal stellt Kerstin Mamsch in Geln-
hausen aus. Der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse, Horst Wanik,
begrüßte die Künstlerin und
wünschte ihr viel Erfolg und zahl-
reiche Besucher.
„Die Vielfalt der Kunst über-

rascht und freut uns immer wie-
der“, sagte Horst Wanik und zeigte
sich von den klaren Strukturen der
Werke begeistert. „In der heutigen
Zeit ist es besonders wichtig, sich

auch mit den schönen und kleinen
Dingen des Lebens zu beschäfti-
gen. Mit Ihren Arbeiten sorgen Sie
für schöne Momente bei den Besu-
cherinnen und Besuchern der Aus-
stellung.“
Kerstin Mamsch entdeckte be-

reits in frühester Kindheit die Liebe
zu Formen und Farben. „Das Fach
Kunsterziehung in der Schule war
natürlich mein Lieblingsfach. Die
Annäherung zur künstlerischen
Gestaltung, wie zum Beispiel Ma-
len mit Kreide, Linolschnitt-Bear-
beitung mit anschließendem Druck
und vieles mehr, war für mich eine

tolle Erfahrung“, erklärte die Künst-
lerin. In den folgenden Jahren hat-
ten Familie und Beruf den besonde-
ren Vorrang. 1990 entdeckte sie
wieder ihre künstlerische Neigung
und besuchte Töpferkurse. Neugie-
rig auf alles Neue probierte sie au-
todidaktisch Wachsmalerei, Seiden-
malerei und die Gestaltung von Öl-
und Acryl-Bildcollagen aus.
Seit 2008 liegt der Fokus vorran-

gig auf abstrakten Farbspielen in
Acryl auf Leinwand. Es kommen
die unterschiedlichsten Maltechni-
ken, wie zum Beispiel Lasur-,
Misch- und Spachteltechnik, sowie

Quarzsandverarbeitung zur An-
wendung. 2009 präsentierte Kerstin
Mamsch ihre Bilder erstmalig im
Altstadtcafé in Wächtersbach einer
breiteren Öffentlichkeit und nahm
im Laufe der Jahre erfolgreich an
verschiedenen Ausstellungen teil.
„Es ist für mich immer wieder eine
positive Herausforderung, mit Far-
ben etwas Neues auf der Leinwand
entstehen zu lassen“, so die Künst-
lerin.
Die Ausstellung ist bis zum

30. September während der übli-
chen Öffnungszeiten der Hauptstel-
le in der Barbarossastraße zu sehen.

Ausstellung „Kreative Acrylbilder“ von Kerstin Mamsch ist in der Galerie der Kreissparkasse Gelnhausen zu sehen

Die Liebe zu Formen und Farben

Kerstin Mamsch, Horst Wanik. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Der Förderverein
Waldkindergarten Gelnhausen lädt
zum 31. vorsortierten Kinderfloh-
markt am Sonntag, 25. September,
ein. Von 14 bis 16 Uhr bietet sich in
der Sport- und KulturhalleMeerholz
die Möglichkeit, gut erhaltene Kin-
der- und Umstandsbekleidung für
die Sommersaison zum Verkauf an-
zubieten.
Eltern des Waldkindergartens

sortieren die Artikel nach Typ und
Kleidungsgröße vor und achten be-
sonders darauf, dass nur gut erhal-
tene, modische und saubere Klei-
dung, intaktes Spielzeug sowie ein-
wandfreies Babyzubehör auf die
Tische und Ständer kommt. Davon
profitieren Schnäppchenjäger und
Verkäufer gleichermaßen: Käufer
finden passende Angebote einfa-
cher und schneller.
Interessierte Verkäufer können

sich unter www.basarlino.de/1949
anmelden, um Verkaufsetiketten zu

reservieren. Die Vorbereitung für
den Verkauf ist unkompliziert: Ver-
käufer registrieren Ihre Artikel in
der Software und erstellen bezie-
hungsweise drucken die Etiketten
selbst aus.
Die etikettierte Ware wird am

24. September, dem Vortag des
Flohmarktes, in die Sport- und Kul-
turhalle Meerholz gebracht. Am
Sonntagabend können dann die
Verkaufserlöse (abzüglich einer
Standgebühr und einer Provision)
sowie die restliche Ware fertig ver-
packt wieder abgeholt werden.Wei-
tere Informationen unter www.wald-
kindergarten-gelnhausen.de/floh-
markt und in der Basarlino-App.
Während des Flohmarkts ist auch
für das leibliche Wohl gesorgt: Auf
die Besucher warten eine große
Kuchentheke und Waffeln. Der Er-
lös von Flohmarkt und Kuchenver-
kauf kommt den Kindern der Geln-
häuserWaldkindergärten zugute.

Am Sonntag, 25. September, in Meerholz

Kinderflohmarkt
desWaldkindergartens


